HINWEIS BIETERANGABENVERZEICHNIS 

Werden im LV Bieterangaben gefordert, z. B. zu an​gebotenen Fabrikaten und Typen, so sind diese Anga​ben vom Bieter zwingend anzugeben. 

Bei Folgepositionen mit gleichen Fabrikats Vorschlägen (z. B. "...wie Vorposition, jedoch:") ist vom Bieter das seinerseits in der Vorposition angebotene Fabri​kat mit der entsprechenden systemgleichen Typenvari​ante anzubieten. 

TECHNISCHE VORGABEN UND BAUPHYSIKALISCHE ANFORDER​UNGEN 

Soweit in den Leistungsbeschreibungen für einzelne Positionen keine anderen Angaben erfolgen, gelten die nachstehenden Vorgaben: 

Wärmeschutz 

Berechnung nach DIN EN ISO 10077-2, maßabhängig 

Wärmeschutz der Elemente (Uw) nach DIN EN ISO 10077-1, DIN V 4108-4,(Juni 2007) 

Schallschutz 
Schallschutz der Elemente nach VDI-Richtlinie 2719 

Schallschutzklasse : II 

Beanspruchungsgruppen 

Beanspruchungsgruppen gemäß DIN EN 12207, DIN EN 12208 und DIN EN 12210 

Fenster: 
Luftdurchlässigkeit nach DIN EN 12207 

Klassifizierung : 4 

Schlagregendichtheit nach DIN EN 12208 

Klassifizierung, Prüfverfahren A : E900
Widerstandsfähigkeit bei Windlast nach DIN EN 12210 
Klassi​fizierung : C4
Vorhangfassade: 
Aufgrund der CE-Kennzeichnungspflicht für Fassaden sind die nachfolgend geforderten Eigenschaften der Vorhangfassade im Rahmen des "Produktpass Fassade" nachzuweisen: 

Luftdurchlässigkeit nach DIN EN 12152 

Klassifizierung : A 4 

Schlagregendichtheit nach DIN EN 12155 

Klassifizierung, Prüfverfahren A: RE 1200
Widerstandsfähigkeit bei Windlast nach DIN EN 12210 
Klassi​fizierung : C4

Gemäß EN 13830 ist die max. Durchbiegung der Fassadenteile auf L/200 bzw. 15 mm beschränkt. Der statische Nachweis für die Pfosten ist beizufügen. Die Pfosten- und Riegelverbinder und die Verschraubung der Klemmleisten in das Basisprofil müssen ein Prüfzeugnis einer amtlichen Materialprüfungsanstalt haben. Die entsprechenden Prüfzeugnisse sind nach Aufforderung durch den AG in schriftlicher Form vorzulegen. Der AN hat im Rahmen der EG-Konformitätserklärung die Übereinstimmung seines Produktes mit den Anforderungen nach EN 13830 zu erklären.

Lastannahmen 

Winddruck auf Außenbauteile nach DIN 1055, T 4 
Angaben für Gebäude mit rechteckigem Grundriss 

Windzone : II 

Geländekategorie : III 

Gebäudehöhe h : 10 m 

Einbauhöhe Ze : 10 m 

Gebäudebreite b : 45 m 

Gebäudetiefe d : 62 m 

Waagerechte Verkehrslast (Seitenkraft) nach DIN 1055, Teil 3 

Zusatzlasten mit : 1.0 kN/m wirkend in : Brüstungshöhe 

Konzeptionelle Grundlagen 
Die nachfolgend beschriebene Konstruktionssysteme definieren die formalen und technischen Mindestanforderungen an die Fenster-und/oder Fassadenkonstruktionen. Die Verarbeitung muss den jeweils gültigen Verarbeitungsrichtlinien und Vorgaben des Systemherstellers entsprechen. Die Auswahl der Profile, Zubehör, Dichtungen und Beschläge muss nach den gültigen Unterlagen des Systemherstellers erfolgen. Der Einsatz der genannten Artikel, bezogen von unterschiedlichen Lieferanten, wird hinsichtlich der "System-Garantie" ausgeschlossen. Die Grundkonzeption mit ihren ablesbaren technischen und formalen Forderungen ist verbindliche Angebotsgrundlage und definiert das qualitative Mindestmaß. Darauf aufbauend ist es dem Bieter freigestellt, alternative Profile und Systeme anzubieten, sofern sie die gestellten Forderungen erfüllen. 

Angaben des Bieters 
Angebotenes System: batimet TA35 '.........................' 

Profilserie PR-Fassade: batimet TM50 SE '.........................' 

Fenster: TA35 FB5 '.........................' 

Türen: TA35 DS '.........................' 

Beschläge: '.........................' 

Paneele: '.........................' 

Glashersteller: '.........................' 

Motoren/Antriebe: '.........................' 

Hinweis Profilabmessungen 

Die Angaben der Profilabmessungen (Bautiefen und Ansichtsbreiten) und der Konstruktionsmerkmale sind zu berücksichtigen. Eventuelle Abweichungen werden in den jeweiligen Positionsbeschreibungen aufgeführt. Die Profilbautiefen müssen nach statischen Erfordernissen dimensioniert werden, sofern in der  Positionsbeschreibung nicht anderweitig spezifiziert. Vom AG gewünschte formale Profilabmessungen entbinden den Auftraggeber nicht von der Verpflichtung einer Überprüfung mit anschließender Hinweispflicht. Gegebenenfalls aus statischen und/oder formalen Gründen verstärkte Profile werden an dieser Stelle nicht genannt. Die statische Bemessung des Systems einschließlich der Verankerung ist vom Auftragnehmer vorzunehmen. 
